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(57) Bei einer Vorrichtung (1) zur Befestigung eines
Kaltemittelkondensators (2) an einem KuhImittelkihler,
umfassend eine erste Befestigungskomponente zur Be-
festigung der Vorrichtung (1) an dem KuhImittelkihler
und eine zweite Befestigungskomponente zur Befesti-
gung der Vorrichtung (1) an dem Kaltemittelkondensator
(2), wobei die Verbindung zwischen der zweiten Befesti-
gungskomponente und dem Kaltemittelkondensator in
einem Eckbereich (5) des Kaltemittelkondensators (2)
mittels Formschluss in beide Richtungen einer horizon-
talen x- und y- Achse und in einer ersten Richtung einer
vertikalen z-Achse eines rechtwinkligen Koordinatensy-
stems (13) ausfiihrbar ist, soll der Kéltemiftelkondensa-
tor (2) in einfacher Weise in beide Richtungen samtlicher
Achsen des rechtwinkligen Koordinatensystems (13) mit
einer Vorrichtung (1) befestigt werden kénnen. Die Vor-
richtung (1) sollin der Herstellung preiswert sein und eine
einfache Montage erméglichen sowie zuverlassig die Be-
festigung ermdglichen.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass die Ver-
bindung zwischen der zweiten Befestigungskomponente
(4) und dem Kaltemittelkondensator (2) zusatzlich in ei-
ner zweiten Richtung der vertikalen z-Achse des recht-
winkligen Koordinatensystems (13) ausfuhrbar ist.

Vorrichtung zur Befestigung eines Kéltemittelkondensators an einem Kiihimittelkiihler

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung eines Kaltemittelkondensators an einem Kuhl-
mittelkUhler, umfassend eine erste Befestigungskompo-
nente zur Befestigung der Vorrichtung an dem Kihimit-
telktihler und eine zweite Befestigungskomponente zur
Befestigung der Vorrichtung an dem Kaltemittelkonden-
sator, wobei die Verbindung zwischen der zweiten Befe-
stigungskomponente und dem Kaltemittelkondensatorin
einem Eckbereich des Kéltemittelkondensators mittels
Formschluss in beide Richtungen einer horizontalen x-
undy-Achse undin einer ersten Richtung einer vertikalen
z-Achse eines rechtwinkligen Koordinatensystems aus-
fuhrbar ist. Ferner betrifft die Erfindung ein Befestigungs-
system und eine Kraftfahrzeugklimaanlage.

[0002] Mit Hilfe einer Kraftfahrzeugklimaanlage wird
die einem Innenraum eines Kraftfahrzeuges zuzufiihren-
de Luft erwérmt und/oder gekihlt. Hierfur ist die Kraft-
fahrzeugklimaanlage mit einem Kaltemittelverdampfer
zum Kuhlen der Luft und einem Warmetauscher zum Er-
warmen der Luft durch das von der Abwarme des Ver-
brennungsmotors erwarmte Kihimittel versehen. In ei-
nem Kaltemittelkreislauf der Kraftfahrzeugklimaanlage
stromt ein Kaltemittel durch den Kaltemittelverdampfer
um Warme aufzunehmen und dadurch die Luft zu kiihlen
und durch einen Kaltemittelkondensator um die aufge-
nommene Warme abzugeben.

[0003] Der Kaltemittelkondensator wird bei der Her-
stellung des Kraftfahrzeuges im Allgemeinen an einem
Kahlmittelkhler zur Kiihlung des Kiihimittels fiir den Ver-
brennungsmotors mit einer Befestigungsvorrichtung be-
festigt. Narmalerweise ist der Kaltemittelkondensator vor
dem KuhiImittelkihler angeordnet, d. h. die Luft zur Kih-
lung des Kaltemittels und des Kiihimittels strémt zuerst
durch den Kaltemittelkondensator und dann durch den
Kahlmittelkthler.

[0004] Die DE 140 81 226 T1 zeigt eine Befestigungs-
vorrichtung fir einen Kaltemittelkondensator an einem
Kuhlmittelkihler. Der Kiihimittelkihler weist einen unte-
ren und oberen Flussigkeitskasten auf, an denen je zwei
gleiche Vorspriinge mit einer vertikal ausgerichteten
ringférmigen Wand mit rechtwinkligem Profil ausgebildet
sind. Die Vorspriinge bilden somit vertikale Offnungen.
Verbindungsteile weisen einen Schaft auf, der in die Off-
nungen zur Verbindung des Verbindungsteils mit dem
KihImittelkUhler eingesteckt wird. Das Verbindungsteil
ist mit einer elastischen Klammer versehen, mit der der
Kaltemittelkondensator an dem Verbindungsteil befe-
stigt wird. Dabei sind zwei Verbindungsteile am oberen
Rand des KuhImittelkondensators bzw. an den beiden
oberen Vorspriingen des oberen Flissigkeitskastens
und zwei Verbindungsteile am unteren Rand des Kihl-
mittelkondensators bzw. an den beiden unteren Vor-
springen des unteren Flussigkeitskastens ausgebildet.
Die Verbindungsteile weisen einen komplexen und damit
teuren Aufbau auf. Die Montage der Verbindungsteile ist
kompliziert und aufwendig.
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[0005] Aus der DE 10 2005 043 937 B4 ist eine gat-
tungsbildende Vorrichtung zur Befestigung eines Kalte-
mittelkondensators an einem Kuhimittelkihler bekannt.
Eine erste Befestigungskomponente zur Befestigung der
Vorrichtung an dem Kuhimittelkuhler ist als offener Ka-
sten mit einem Boden ausgebildet, in welchen eine als
Langloch ausgebildete Offnung angeordnetist. Der Kiihl-
mittelkihler ist mit einem Schraubdom versehen. Der Ka-
sten wird Uiber den Schraubdorn gesttilpt, formschlissig
gehalten und durch eine selbstschneidende Schraube,
welche durch die Offnung gesteckt ist, an dem KiihImit-
telkuhler befestigt. Eine zweite Befestigungskomponen-
te zur Befestigung der Vorrichtung an dem Kaltemittel-
kondensator weist zwei koaxial zueinander angeordnete
Aufnahmedéffnungen auf, welche durch eine Trennwand
voneinander abgeteilt und stirnseitig zu entgegengesetz-
ten Richtungen offen ausgebildet sind. In eine der beiden
Aufnahmedffnungen wird ein Sammelrohr des Kaltemit-
telkondensators eingesteckt, so dass der Kaltemittelkon-
densator formschllssig im Eckbereich in einer horizon-
talen Ebene, die von einem rechtwinkligen Koordinaten-
system mit einer horizontalen x- und y-Achse definiert
ist, gehalten wird. In vertikaler Richtung, d. h. in Richtung
einer z-Achse des rechtwinkligen Koordinatensystems,
wird der Kaltemittelkondensator nur in einer Richtung fi-
xiert. Zur Fixierung in beide Richtungen der z-Achse sind
deshalb sowohl oben als auch unten an dem Sammelrohr
des Kaltemittelverdampfers Vorrichtungen anzubringen.
Der Kéltemittelverdampfer wird mitinsgesamtvier anden
Eckbereichen angeordneten Vorrichtungen befestigt.
Nachteiligerweise ist die Vorrichtung kompliziert aufge-
baut und aufwendig bei der Montage. Ferner kann der
Kaltemittelverdampfer in beide Richtungen der z-Achse
mit einer Vorrichtung nicht befestigt werden.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, eine Vorrichtung, ein Befestigungs-
system und eine Kraftfahrzeugklimaanlage zur Verfi-
gung zu stellen, bei der ein Kéltemittelkondensatorin ein-
facher Weise in beide Richtungen séamtlicher Achsen ei-
nes rechtwinkligen Koordinatensystems mit einer Vor-
richtung befestigt werden kann. Die Vorrichtung soll in
der Herstellung preiswert sein und eine einfache Monta-
ge ermdglichen sowie zuverldssig die Befestigung er-
moglichen.

[0007] Diese Aufgabe wird gelést miteinerVorrichtung
zur Befestigung eines Kaltemittelkondensators an einem
Kihlmittelkiihler, umfassend eine erste Befestigungs-
komponente zur Befestigung der Vorrichtung an dem
Kihlmittelkiihler und eine zweite Befestigungskompo-
nente zur Befestigung der Vorrichtung an dem Kaltemit-
telkondensator, wobei die Verbindung zwischen der
zweiten Befestigungskomponente und dem Kaltemittel-
kondensator in einem Eckbereich des Kaltemittelkon-
densators mittels Formschluss in beide Richtungen einer
horizontalen x- und y- Achse und in einer ersten Richtung
einer vertikalen z-Achse eines rechtwinkligen Koordina-
tensystems ausfihrbar ist, wobei die Verbindung zwi-
schen der zweiten Befestigungskomponente und dem
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Kaltemittelkondensator zusétzlich in der zweiten Rich-
tung der vertikalen z-Achse des rechtwinkligen Koordi-
natensystems ausfihrbar ist.

[0008] In einer weiteren Ausgestaltung ist die Verbin-
dung in der zweiten Richtung der z-Achse mittels Form-
und/oder Kraftschluss ausfiihrbar.

[0009] In einer zusatzlichen Ausfiihrungsform ist die
Verbindung in der zweiten Richtung der z-Achse mittels
wenigstens einer Rast- und/oder Clipsverbindung aus-
fuhrbar.

[0010] In einer Variante ist zur Ausflihrung der Rast-
und/oder Clipsverbindung bei der zweiten Befestigungs-
komponente wenigstens teilweise eine Formanderung
notwendig.

[0011] ZweckmaRig weist die zweite Befestigungs-
komponente wenigstens einen Raststab mit einer Rast-
nase oder wenigstens eine Rastwandung mit einer Rast-
nase oder wenigstens eine Rastnase auf, so dass mittels
eines Hintergreifens einer Rastflache an dem Kaltemit-
telkondensator, z. B. an einem Rohr oder einem anderen
Bauteil, durch die Rastnase die Rast- und/oder Clipsver-
bindung herstellbar ist.

[0012] Insbesondere umfasst die zweite Befesti-
gungskomponente eine erste Seitenwandung, eine zwei-
te Seitenwandung, eine Vorderwandung und eine Deck-
wandung zur Herstellung der formschliissigen Verbin-
dung in beide Richtungen der horizontalen x- und y-Ach-
se und in der ersten Richtung der vertikalen z-Achse des
rechtwinkligen Koordinatensystems zwischen der zwei-
ten Befestigungskomponente bzw. der Vorrichtung den
dem Eckbereich des Kaltemittelkondensators.

[0013] In einer weiteren Ausflihrungsform ist die For-
manderung eine Biegung des wenigsten einen Raststa-
bes oder der wenigstens einen Rastwandung oder der
wenigstens einen Rastnase.

[0014] Ineiner erganzenden Variante weist die zweite
Befestigungskomponente wenigstens einen Raststab,
vorzugsweise mit einer Rastnase, oder wenigstens eine
Rastwandung, vorzugsweise mit einer Rastnase, auf, so
dass von dem wenigstens einen Raststab oder der we-
nigstens einen Rastwandung eine Rastflaiche an dem
Kéltemittelkondensator, z. B. ein Rohr oder ein anderes
Bauteil, hintergreifbar ist zur Ausfiihrung der Rast- und/
oder Clipsverbindung.

[0015] In einer weiteren Ausgestaltung tritt an wenig-
stens einer Rastflache, insbesondere wenigstens einer
Rastnase, der zweiten Befestigungskomponente bei der
Ausfiihrung der Rast- und/oder Clipsverbindung im We-
sentlichen keine Formanderung auf. An der Rastflache,
d. h. die Oberflache zur Herstellung der formschliissigen
Verbindung, tritt damit bei der Herstellung der Rast- und/
oder Clipsverbindung beim Aufbringen der Vorrichtung
auf den Eckbereich des Kaltemittelverdampfers im We-
sentlichen keine Anderung der Form auf.

[0016] Vorzugsweise ist ein Vorsprung, z. B. eine
Trennwandung, an dem Kéltemittelkondensator ausge-
bildet und eine Ausnehmung, z. B. ein Langloch, ist an
der Vorrichtung ausgebildet oder umgekehrt zur Ausfiih-
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rung der formschlissigen Verbindung in der zweiten
Richtung der z-Achse.

[0017] Ineiner ergdnzenden Ausfiihrungsform sind an
der Vorrichtung Greifvorspriinge, z. B. Domen, ausge-
bildet zum Eingreifen zwischen horizontale Rohre des
Kaltemittelverdampfers, um die Vorrichtung in der zwei-
ten Richtung der z-Achse an dem Kattemittelverdampfer
erganzend zu befestigen.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung ist die Vorrich-
tung ein- oder mehrteilig.

[0019] Ineinerzusatzlichen Ausfiihrungsform sind we-
nigstens zwei Teile der Vorrichtung mittels wenigstens
einer formschllssigen Verbindung, insbesondere eine
Rast- und/oder Clipsverbindung, miteinander verbindbar
zur Herstellung der Verbindung zwischen der zweiten
Befestigungskomponente und dem Kaltemittelverdamp-
fer, insbesondere in der zweiten Richtung der z-Achse
des rechtwinkligen Koordinatensystems.

[0020] Insbesondere besteht die Vorrichtung wenig-
stens teilweise aus Kunststoff.

[0021] ZweckmaRig ist der wenigstens eine Raststab
oder die wenigstens eine Rastwandung in Richtung der
x-, y- oder z-Achse des rechtwinkligen Koordinatensy-
stems ausgerichtet.

[0022] Ein Befestigungssystem zur Befestigung eines
Kaltemittelkondensators an einem KuhImittelkiihler mit
wenigstens zwei in wenigstens zwei Eckbereichen des
Kaltemittelkondensators angeordneten Vorrichtungen,
umfasst eine erste Befestigungskomponente zur Befe-
stigung der Vorrichtung an dem Kihimittelkiihler und ei-
ne zweite Befestigungskomponente zur Befestigung der
Vorrichtung an dem Kaltemittelkondensator, wobei die
Verbindung zwischen der zweiten Befestigungskompo-
nente und dem Kaltemittelkondensator in einem Eckbe-
reich des Kaltemittelkondensators mittels Formschluss
in Richtung einer horizontalen x- und y- Achse und in
einer ersten Richtung einer vertikalen z-Achse eines
rechtwinkligen Koordinatensystems ausfihrbar ist, wo-
bei die Vorrichtung gemaR einer in dieser Schutzrechts-
anmeldung beschriebenen Vorrichtung ausgefiihrt ist.
[0023] Eine Kraftfahrzeugklimaanlage umfasst eine in
dieser Schutzrechtsanmeldung beschriebene Vorrich-
tung oder ein in dieser Schutzrechtsanmeldung be-
schriebenes Befestigungssystem.

[0024] Im Nachfolgenden werden vier Ausfihrungs-
beispiele der Erfindung unter Bezugnahme auf die bei-
gefligten Zeichnungen naher beschrieben. Es zeigt:
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Kaltemit-
telkondensators mit einer Vorrichtung zur Be-
festigung des Kaltemittelkondensators an ei-
nem Kihlmittelkihler in einer ersten Ausfih-
rungsform,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Eckberei-
ches des Kaltemittelkondensators und der
Vorrichtung gemaf Fig. 1,
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Fig. 3 einen Langsschnitt des Kéltemittelkondensa-

tors und der Vorrichtung gemaR Fig. 1,
Fig. 4 einen Querschnitt des Kaltemittelkondensa-
tors und der Vorrichtung gemaR Fig. 1,

eine perspektivische Ansicht des Eckberei-
ches des Kaltemittelkondensators und der
Vorrichtung in einer zweiten Ausflihrungs-
form,

Fig. 6 einen Langsschnitt des Kéltemittelkondensa-
tors und der Vorrichtung gemaR Fig. 5,

Fig. 7 einen Querschnitt des Kaltemittelkondensa-
tors und der Vorrichtung gemaf Fig. 5,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht des Eckberei-
ches des Kaltemittelkondensators und der
Vorrichtung in einer dritten Ausfihrungsform,
Fig. 9 einen Langsschnitt des Kéaltemittelkondensa-
tors und der Vorrichtung gemaR Fig. 8,

Fig. 10  einen Querschnitt des Kaltemittelkondensa-
tors und der Vorrichtung gemaf Fig. 8,

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht des Eckberei-
ches des Kaltemittelkondensators und der
Vorrichtung in einer vierten Ausfiihrungsform
und

Fig. 12  eine perspektivische Ansicht der Vorrichtung
gemal Fig. 11.

[0025] Fig. 1 zeigt einen Kaltemittelkondensator 2 mit
horizontalen Rohren 17 und einem Sammelrohr 27 einer
Kraftfahrzeugklimaanlage (nicht dargestellt). Der Kalte-
mittelkondensator 2 weist vier Eckbereiche 5 auf, an de-
nen je eine Vorrichtung 1 zur Befestigung des Kaltemit-
telkondensators 2 an einem KihImittelkihler (nicht dar-
gestellt) angeordnet ist. Die vier Vorrichtungen 1 bilden
somit ein Befestigungssystem 20. Die Vorrichtung 1 ist
einteilig und besteht aus Kunststoff. Vorzugsweise wird
die Vorrichtung 1 mittels SpritzgieRen hergestellt.

[0026] In Fig. 1 ist auRerdem ein rechtwinkliges Koor-
dinatensystem 13 mit einer positiven x-, y- und z-Achse
dargestellt. Die negative x-, y- und z-Achse ist nicht dar-
gestellt. Die dargestellte positive x-, y- und z-Achse gibt
eine erste bzw. zweite Richtung der jeweiligen Achse an.
Die nicht dargestellte negative x-, y- und z-Achse gibt
eine zweite bzw. erste Richtung der jeweiligen Achse an.
Die horizontale x-Achse ist in Langsrichtung des Kraft-
fahrzeuges ausgerichtet. Die horizontale y-Achse ent-
spricht der Links-bzw. Rechtsrichtung des Kraftfahrzeu-
ges und die z-Achse zeigtin vertikaler Richtung. Der prin-
zipielle Aufbau, das Koordinatensystem 13 und die An-
ordnung von vier Vorrichtungen 1 an den vier Eckberei-
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chen 5 gelten fir sémtliche Ausfiihrungsbeispiele.
[0027] Die Vorrichtung 1 umfasst eine erste Seiten-
wandung 22, eine zweite Seitenwandung 23, eine Vor-
derwandung 24 und eine Deckwandung 25. In Fig. 2 ist
die zweite Seitenwandung 23 nicht sichtbar, die parallel
zu der ersten Seitenwandung 22 ausgebildet und mit der
Deckwandung 25 und der Vorderwandung 24 verbunden
ist. Die Wandungen 22, 23, 24, 25 bilden somiteine Scha-
le zur formschlissigen Aufnahme des Eckbereiches 5
des Kaltemittelkondensators 2. Die Schale ermdglicht
es, den Eckbereich 5 in beide Richtungen der x- und y-
Achse und in eine Richtung der z-Achse zu fixieren. Der
Flachenkontakt des Eckbereiches 5 mit den Wandungen
22, 23, 24, 25 gewahrleistet die Befestigung in beide
Richtungen der x- und y-Achse und in eine Richtung der
z-Achse.

[0028] Dieimersten Ausfiihrungsbeispiel einteilig aus-
gebildete Vorrichtung 1 ist an der Vorderwandung 24 mit
einer in die Innenseite der Schale gerichteten Raststab
7 mit einer Rastnase 9 bzw. mit einer Rastnase 9 verse-
hen. An dem Kéltemittelkondensator 2 ist eine als Wan-
dung 26 ausgebildeter Vorsprung 11 vorhanden, der eine
Rastflache 10 zur Verfigung stellt. Beim Aufbringen der
Vorrichtung 1 auf den Eckbereich 5 wird die Rastnase 9
in Eingriff mit der Rastflache 10 der Wandung 26 ge-
bracht, so dass eine formschlissige Verbindung zwi-
schen der Rastflache 10 der Rastnase 9 und der Rast-
flache 10 der Wandung 26 als Rastverbindung 6 besteht
(Fig. 3). Der Raststab 7 und die Rastnase 9 bzw. die
Rastnase 9 werden dabei im Allgemeinen nicht verformt.
An der zweiten Seitenwandung 23 ist an der Innenseite
der Schale eine Rastwandung 8 mit einer Rastnase 9
vorhanden, die somit einen Schnapphaken bilden (Fig.
4). Der Rastnase 9 und/oder die Rastwandung 8 verfor-
men sich beim Aufbringen der Vorrichtung 1 auf den Eck-
bereich 5, weil der Abstand zwischen der ersten Seiten-
wandung 22 und der Rastnase 9 kleiner ist als die Breite
des Kaltemittelkondensators 2 bzw. der Rohre 17. Die
Verformung bewirkt eine Verbreiterung des Abstandes
zwischen der ersten Seitenwandung 22 und der Rastna-
se 9, weil die Verformung der Rastwandung 8 einer Bie-
gung der Rastwandung 8 an einer Langsachse 28 der
Rastwandung 8 entspricht. Die Rastnase 9 an der Rast-
wandung 8 kann nach der Verformung wieder zur ur-
spriinglichen Form zurtickkehren und das oberste Rohr
17 hintergreifen. Ein Federelement 21 sorgt dafir, dass
die Rastnase 9 unter Spannung auf dem obersten Rohr
17 anliegt und somit die optimale Funktion der Rastnase
9 der Rastwandung 8 gewahrleistet ist. Dadurch ist die
Vorrichtung 1 auch in beide Richtungen der z-Achse an
dem Eckbereich 5 des Kaltemittelverdampfers 2 fixiert.
[0029] In dem zweiten, dritten und vierten Ausfih-
rungsbeispiel wird in analoger Weise zu dem ersten Aus-
fihrungsbeispiel mittels des Flachenkontakt des Eckbe-
reiches 5 mit den Wandungen 22, 23, 24, 25, die eine
Schale bilden, die Befestigung der Vorrichtung 1 in beide
Richtungen der x- und y-Achse und in einer Richtung der
z-Achse an dem Eckbereich 5 ermoglicht.
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[0030] Das zweite, dritte und vierte Ausfiihrungsbei-
spiel unterscheidet sich von dem ersten Ausfiihrungs-
beispiel lediglich in der Fixierungsart in Richtung der z-
Achse. Die Schale und die Mittel zur Fixierung in beide
Richtungen der z-Achse sind somit eine zweite Befesti-
gungskomponente 4 zur Befestigung der Vorrichtung 1
an dem Kaltemittelkondensator 2. Eine erste Befesti-
gungskomponente 3 dient zur Befestigung der Vorrich-
tung 1 an dem Kuihlmittelkihler (nicht dargestellt), die
jedoch nicht weiter beschrieben ist.

[0031] Indenvierbeschriebenen Ausflihrungsbeispie-
lenist die Befestigung fiir den rechten oberen Eckbereich
5 gemaR Fig. 1 dargestellt. Die Fixierung der Vorrichtung
1anden anderen Eckbereichen 5 erfolgtin analoger oder
geringfligig abgewandelter bzw. angepasster Weise.
[0032] In den Fig. 5, 6 und 7 ist das zweite Ausfiih-
rungsbeispiel dargestellt. In dem Eckbereich 5 des Kal-
temittelkondensators 2 ist eine vertikale Bohrung 29 an
einer Scheibe 30 vorhanden, die eine Rastflache 10 zur
Verfligung stellt. An der Deckwandung 25 der Vorrich-
tung 1 sind zwei Raststabe 7 mit Rastnasen 9 ausgebildet
(Fig. 6 und 7). Beim Aufbringen der Vorrichtung 1 auf
den Eckbereich 5 sind die beiden Raststabe 7 in die Boh-
rung 29 einzufihren. Das Ende der Raststébe 7 ist keil-
férmig ausgebildet, so dass sich, weil der Durchmesser
der Bohrung 29 kleiner ist als die maximale Breite der
Raststabe 7 an den Rastnasen 9, die Raststabe 7 an der
Bohrung 29 beim Einfiihren zusammengedriickt werden
und somit die Raststabe 7 bezlglich der Langsachse 28
der Raststébe 7 verbogen werden. Nachdem die Rast-
nasen 9 die Bohrung 29 durchfahren haben nehmen die
Raststabe 7 aufgrund einer elastischen Riickverformung
wieder die ursprungliche Form ein, d. h. die beiden Rast-
nasen 9 hintergreifen die Rastflache 10 an der Scheibe
30 und stellen so eine formschlissige Verbindung zur
Verfligung. Das Federelement 21 bringt eine Kraft auf
das oberste horizontale Rohr 17 auf und bedingt, dass
die Rastnasen 9 unter Spannung an der Rastflache 10
der Scheibe 30 aufliegen. Die Vorrichtung 1 ist damit in
beide Richtungen z-Achse an dem Kéltemittelverdamp-
fer 2 fixiert.

[0033] In Fig. 8, 9 und 10 ist das dritte Ausflihrungs-
beispiel der einteiligen Vorrichtung 1 dargestellt. An dem
Eckbereich 5 ist eine Ausnehmung 31 ausgebildet, die
eine Rastflache 10 zur Verfligung stellt. An der Vorder-
wandung 24 ist in analoger Weise zu dem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel ein Raststab 7 mit einer Rastnase 9
bzw. eine Rastnase 9 vorhanden. Beim Aufbringen der
Vorrichtung 1 auf den Eckbereich 5 wird diese verformt,
so dass eine Rastverbindung 6 zwischen der Rastnase
9 und der Rastflache 10 an der schlitzférmigen Ausspa-
rung 31 entsteht (Fig. 9). An der zweiten Seitenwandung
23 istin analoger Weise zu dem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel an der Innenseite der Schale eine Rastwandung 8
mit einer Rastnase 9 vorhanden, die somit einen
Schnapphaken bilden. Der Rastnase 9 und/oder die
Rastwandung 8 verformen sich beim Aufbringen der Vor-
richtung 1 auf den Eckbereich 5 und bilden eine weitere
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Rastverbindung 6 zwischen dem obersten Rohr 17 und
der Rastnase 9. Das Federelement 1 hat die gleiche
Funktion wie in dem ersten Ausflihrungsbeispiel (Fig.
10).

[0034] IndenFig.11und12istdas vierte Ausfiihrungs-
beispiel dargestellt. Die Vorrichtung 1 ist in Abwandlung
zu dem ersten, zweiten und dritten Ausfihrungsbeispiel
zweiteilig. Eine Trennwandung 32 wird in eine schlitzar-
tige Aussparung 31 an dem Eckbereich 5 eingefiihrt, so
dass ein Teil der Trennwandung 32 aus der Aussparung
31 heraus tritt und einen Vorsprung 11 bildet (in Fig. 11
nicht dargestellt). Der Vorsprung 11 ist in Richtung der
y-Achse des Koordinatensystems 13 ausgerichtet. Die
Vorrichtung 1 bestehtaus einem ersten Teil 18 und einem
zweiten Teil 19 (Fig. 12). An der Vorderwandung 24 des
ersten Teils 18 sind zwei als Langlécher 14 ausgebildete
Ausnehmungen 12 vorhanden. Ein erstes Langloch 14
ist in Fig. 12 horizontal und ein zweites Langloch 14 ist
in Fig. 12 vertikal ausgerichtet. Zur Befestigung der Vor-
richtung 1 an dem Eckbereich 5 wird das erste Teil 18
mit dem ersten Langloch 14 zu dem Vorsprung 11 gefiihrt
und der Vorsprung 11 in das erste Langloch 14 einge-
fuhrt. AnschlieBend wird ein Nippel 33 an dem zweiten
Teil 19 in das zweite Langloch 14 eingefiihrt, so dass der
Vorsprung 11 in dem ersten Langloch 14 gehalten ist.
An dem zweiten Teil 19 ist ein Raststab 7 mit einer Rast-
nase 9vorhanden (Fig. 12). Der Raststab 7 wird anschlie-
Bend in eine Rastaussparung 34 in den ersten Teil 18
eingeflihrt, so dass die Rastnase 9 in der Rastausspa-
rung 34 einrastet. Der Raststab 7 liegt dabei an der Un-
terseite des obersten Rohres 17 auf. Dadurch ist die Vor-
richtung 1 in beide Richtungen der x-, y- und z-Achse an
dem Eckbereich 5 fixiert.

[0035] An der ersten und zweiten Seitenwandung 22,
23 sind als Greifvorspriinge 15 ausgebildete Dorne 15
vorhanden. Die elastischen Dorne 15 greifen zwischen
die Rohre 17 und dienen zu zuséatzlichen Fixierung in
beide Richtungen der z-Achse und in geringeren Umfang
auch in beide Richtungen der x-Achse. Die Fixierung in
Richtung der x- und y-Achse wird jedoch im Wesentli-
chen mittels des Flachenkontaktes zwischen dem Eck-
bereich 5 und den Wandungen 22, 23, 24 ausgefihrt.
Vorzugsweise dient ein nicht dargestelltes Federelement
21 dazu den Raststab 7 unter Vorspannung gegen das
oberste Rohr 17 zu drlicken.

[0036] Insgesamt betrachtet sind mit der erfindungs-
gemalen Vorrichtung 1 wesentliche Vorteile verbunden.
Die Vorrichtung 1 kann preiswert aus Kunststoff mittels
Spritzgieflen hergestellt werden und ermdglicht die Fi-
xierung an einem Eckbereich 5 eines Kaltemittelver-
dampfers 2 in beide Richtungen einer x-, y- und z-Achse
auf einfache Weise durch Aufstecken. Dadurch kann be-
reits mit zwei, z. B. an einem oberen Rand des Kaltemit-
telkondensators 2 angeordneten, Vorrichtungen 1 der
Kaltemittelkondensator 2 an dem Kihimittelkihler befe-
stigt werden.
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Bezugszeichenliste

[0037]

1 Vorrichtung

2 Kaltemittelkondensator

3 Erste Befestigungskomponente
4 Zweite Befestigungskomponente
5 Eckbereich des Kaltemittelkondensators
6 Rastverbindung

7 Raststab

8 Rastwandung

9 Rastnase

10 Rastflache

11 Vorsprung

12 Ausnehmung

13  Koordinatensystem

14  Langloch

15  Greifvorsprung

16  Dorn

17  Horizontales Rohr des Kaltemittelkondensators
18  Erstes Teil der Vorrichtung

19  Zweites Teil der Vorrichtung

20 Befestigungssystem

21 Federelement

22  Erste Seitenwandung

23  Zweite Seitenwandung

24  Vorderwandung

25 Deckwandung

26  Wandung

27  Sammelrohr

28 Langsachse

29 Bohrung

30 Scheibe

31 Aussparung

32  Trennwandung

33  Nippel

34 Rastaussparung
Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zur Befestigung eines Kaltemittel-

kondensators (2) an einem Kihimittelkiihler, umfas-
send eine erste Befestigungskomponente (3) zur
Befestigung der Vorrichtung (1) an dem KuhImittel-
kiihler und eine zweite Befestigungskomponente (4)
zur Befestigung der Vorrichtung (1) an dem Kalte-
mittelkondensator (2), wobei die Verbindung zwi-
schen der zweiten Befestigungskomponente (4) und
dem Kéltemittelkondensatorin einem Eckbereich (5)
des Kaltemittelkondensators (2) mittels Form-
schluss in beide Richtungen einer horizontalen x-
und y- Achse und in einer ersten Richtung einer ver-
tikalen z-Achse eines rechtwinkligen Koordinaten-
systems (13) ausfihrbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung zwischen der zwei-
ten Befestigungskomponente (4) und dem Kaltemit-
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telkondensator (2) zusatzlich in einer zweiten Rich-
tung der vertikalen z-Achse des rechtwinkligen Ko-
ordinatensystems (13) ausfuhrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung in der zweiten Rich-
tung der z-Achse mittels Form- und/oder Kraft-
schluss ausfiihrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung in der zweiten
Richtung der z-Achse mittels wenigstens einer Rast-
und/oder Clipsverbindung (6) ausfihrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzei-
chet dass zur Ausfiihrung der Rast- und/oder Clips-
verbindung (6) bei der zweiten Befestigungskompo-
nente (4) wenigstens teilweise eine Formanderung
notwendig ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Befestigungskom-
ponente (4) wenigstens einen Raststab (7) mit einer
Rastnase (9) oder wenigstens eine Rastwandung (8)
mit einer Rastnase (9) oder wenigstens eine Rast-
nase (9) aufweist, so dass mittels eines Hintergrei-
fens einer Rastflache (10) an dem Kaltemittelkon-
densator (2), z. B. an einem Rohr (17) oder einem
anderen Bauteil, durch die Rastnase (9) die Rast-
und/oder Clipsverbindung (6) herstellbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Formanderung eine Biegung des
wenigsten einen Raststabes (7) oder der wenigstens
einen Rastwandung (8) ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspri-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Befestigungskomponente (4) wenigstens ei-
nen Raststab (7), vorzugsweise mit einer Rastnase
(9), oder wenigstens eine Rastwandung (8), vor-
zugsweise mit einer Rastnase (9), aufweist, so dass
von dem wenigstens einen Raststab (7) oder der we-
nigstens einen Rastwandung (8) eine Rastflache
(10) an dem Kéaftemittelkondensator (2), z. B. ein
Rohr (17) oder ein anderes Bauteil, hintergreifbar ist
zur Ausflihrung der Rast- und/oder Clipsverbindung

(6).

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspri-
che 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an we-
nigstens einer Rastflache (10), insbesondere wenig-
stens einer Rastnase (9), der zweiten Befestigungs-
komponente (4) bei der Ausfiihrung der Rast- und/
oder Clipsverbindung (6) im Wesentlichen keine For-
manderung auftritt.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspru-
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che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Vorsprung (11), z. B. eine Trennwandung (32), an
dem Kaltemittelkondensator (2) ausgebildet ist und
eine Ausnehmung (12), z. B. ein Langloch (14), an
der Vorrichtung (1) ausgebildet ist oder umgekehrt
zur Ausfiihrung der formschliissigen Verbindung in
der zweiten Richtung der z-Achse.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Vorrichtung (1) Greifvorspriinge (15),
z. B. Domen (16), ausgebildet sind zum Eingreifen
zwischen horizontale Rohre (17) des Kaltemittelver-
dampfers (2), um die Vorrichtung (1) in der zweiten
Richtung der z-Achse an dem Kaltemittelverdampfer
(2) erganzend zu befestigen.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (1) ein- oder mehrteilig ist.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens zwei Teile (18, 19) der
Vorrichtung (1) mittels wenigstens einer formschlis-
sigen Verbindung, insbesondere eine Rast- und/
oder Clipsverbindung (6), miteinander verbindbar
sind zur Herstellung der Verbindung zwischen der
zweiten Befestigungskomponente (4) und dem Kal-
temittelverdampfer (2), insbesondere in der zweiten
Richtung der z-Achse des rechtwinkligen Koordina-
tensystems (13).

Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (1) wenigstens teilweise aus
Kunststoff besteht.

Befestigungssystem (20) zur Befestigung eines Kal-
temittelkondercsators (2) an einem Kihimittelkthler
mit wenigstens zwei in wenigstens zwei Eckberei-
chen (5) des Kaltemittelkondensators (2) angeord-
neten Vorrichtungen (1), umfassend eine erste Be-
festigungskomponente (3) zur Befestigung der Vor-
richtung (1) an dem KihImittelkiihler und eine zweite
Befestigungskomponente (4) zur Befestigung der
Vorrichtung (1) an dem Kaltemitelkondensator (2),
wobei die Verbindung zwischen der zweiten Befe-
stigungskomponente (4) und dem Kaltemittelkon-
densator (2) in einem Eckbereich (5) des Kaltemit-
telkondensators (2) mittels Formschluss in beide
Richtungen einer horizontalen x- und y- Achse und
in einer ersten Richtung einer vertikalen z-Achse ei-
nes rechtwinkligen Koordinatensystems (13) aus-
fuhrbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (1) gemaR einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche ausgebildet ist

Kraftfahrzeugklimaanlage, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Kraftfahrzeugklimaanlage eine Vor-
richtung (1) gemal einem oder mehrerer der An-
spriiche 1 bis 13 und/oder ein Befestigungssystem
(20) gemal Anspruch 14 umfasst.
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Fig. 7
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Fig. 11

13



EP 2 146 169 A1

14



EP 2 146 169 A1

Europdisches
Patentamt
European .
0)» Fetent ffce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pmmer der Anmeldung

ggiie':vuevépée" EP 08 29 0692

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,Y |DE 10 2005 043937 Al (HBPO GMBH [DE]) 1,2 INV.
22. Marz 2007 (2007-03-22) F28D1/04
* das ganze Dokument * F28F9/00

y US 5 996 684 A (CLIFTON ANDREW [GB] ET AL)|1,2

7. Dezember 1999 (1999-12-07)

* Spalte 4, Zeile 54 - Spalte 6, Zeile 53;

Abbildungen 1-9 *

A * Spalte 7, Zeilen 1-20; Abbildungen 17-19|3-6
*

X EP 0 890 811 A (BEHR GMBH & CO [DE]) 1-9,11,
13. Januar 1999 (1999-01-13) 13,15

* das ganze Dokument *

X US 2004/259236 Al (DESAI SAMEER [US] ET 1-15
AL) 23. Dezember 2004 (2004-12-23)

* Abbildungen 2a-4e *

* Absatze [0001], [0002], [0016] -

[0057] *
_____ RECHERCHIERTE

X FR 2 779 221 A (VALEO THERMIQUE MOTEUR 1-9,11, | SACHGEBIETE (PO)

[FR]) 3. Dezember 1999 (1999-12-03) 13-15 F28D

* das ganze Dokument * F28F

----- B60K

X US 6 199 622 B1 (MASHIO KATSUJI [JP] ET 1-7,9, | FO1P
AL) 13. Mdrz 2001 (2001-03-13) 11,13-14

* das ganze Dokument *

X EP 1 120 620 A (VALEO THERMIQUE MOTEUR 1-7,10,
[FR]) 1. August 2001 (2001-08-01) 11,13-19
* Absatze [0032] - [0043], [0056] -
[0062]; Abbildungen 1-9 *

X US 20027056541 Al (KOKUBUNJI HIROSHI [JP] |1,2,
ET AL) 16. Mai 2002 (2002-05-16) 11-15
* Absatze [0025], [0037], [0038],
[0047]; Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

2
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
9 0
3 Miinchen 15. Januar 2009 Leclaire, Thomas
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
2 E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
3 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

15



EP 2 146 169 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 29 0692

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

15-01-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 102005043937 Al 22-03-2007 CN 101263021 A 10-09-2008
EP 1910119 Al 16-04-2008
WO 2007031197 Al 22-03-2007
US 2008223550 Al 18-09-2008
US 5996684 A 07-12-1999  KEINE
EP 0890811 A 13-01-1999 DE 29712351 Ul 11-09-1997
us 6158500 A 12-12-2000
US 2004259236 Al 23-12-2004  KEINE
FR 2779221 A 03-12-1999  KEINE
US 6199622 B1 13-03-2001 JP 4116156 B2 09-07-2008
JP 2000046490 A 18-02-2000
EP 1120620 A 01-08-2001 AT 262152 T 15-04-2004
BR 0100175 A 28-08-2001
DE 60102309 D1 22-04-2004
DE 60102309 T2 05-08-2004
FR 2804501 Al 03-08-2001
JP 2001241884 A 07-09-2001
US 2001040021 Al 15-11-2001
US 2002056541 Al 16-05-2002 JP 2002081884 A 22-03-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 2 146 169 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 14081226 T1 [0004] « DE 102005043937 B4 [0005]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

